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Dienstag den 25. Februar 1823. !^^,'/7

k a i b a ch.

M
<^cy Gelegenheit de: Geburtsfeyer S r . Majestät un«
seru allergnädigsten Kaiser» Franz d<« l, hat der hiesig«
Stadtmagistrat, der hier garnisonircnoen Mil i täl 'Mann-
schaft, vom Feldwebel abwärt«, eine eintägige doppelte
Gratislöhnung mit der Summe von Z<»4 st. 4« kr., und
d«m VrziehunZshausc de« Infant. Reg, Prinz Reuß»
Plauen, 25 fi. C. M- als Geschenk verabreichet.

Feiner« ist der zu Neustadt! detachicten »2. Com-
pagnie dieses Regiments durch die dasige Bez. Obrig-
keit 2i> Pf. Reis, 6a Pf. Rindfleisch und 2 Eimer Wein;
dann der zu Cilly in Steyermaik siationirten i^. Com>
pagnie des nähmlichen Regiments, durch Herrn Kreis»
hauptmann und Gubernialrath v. Zicrnfeld, 72 'Pf.
Weihendrod, 56 Pf, Rindfleisch und 55 Maß Wein zur
Vertheilung unter die Mannschaft, am obbcrührten
Allerhöchsten Gebuttsfestt, in gleicher Absicht verabfolgt
«orden.

Denen vaterländisch- edelgesinnten Gebern wird
daher »on Seiten des Laidaclicr Militär-Ober» Com»
m,iuda, im Nahmen des hohen I l lyr . Innerösterr. We>
nls<,l> Commando's, der geziemende Dank hiefür össent»
lich abgestattet.

Gemäß be§,eingelangten hohen Hofcanzleydett«te<
vom 24.u., Erhalt 6. l. M>, Z. «78c», haben Se. k. t.
Majestät mit a. h. E«tschließung eom i«. »- M . geru-
h t , tz<m Ignaz Wallisser, befugten Handschuhmacher,
und dem Friedrich Oberer, wohnhaft in Wien zu S t .
Ulrich >n 5er Neuschottengassc Nr. 106, auf die Erfir»
bung «mittelst Maschinen Handschuhe a!l«r Gattung,
«on Ledlr, Seide, Baumwolle lc. , zuzuschneiden, und
«Ue Gattungen des zum Toullicen geeigneten Leders,
auch in ganzen Fellen, wie in England auf d«s Genaue»
Ne zu toulliren, wodurch das Fabricat viel gleicher,
i'erlicher, und im Allgemeinen wohlfeiler als bisher,
«eliefert werve,« «in fünfjähriges Privilegium, n«ch den

Bestimmungen des a.h. P»tent« »,m L. December >L^«-^
zu verleihen.

Vem k. k. illyrifchen Gubernium- l«ib«ch «« i<,
Februar 182Z.

Gemäß des eingelangten hohen Hofcanzleydecrel«!
»vm 24.V., Erhalt 6. l. M . , Z. 2781, h«ben Se. f. k.
Majestät mit a. h. Entschließung vom iz. ». M- g«»
ruhet, dem Stephan Mayerhofcr, k. k,Hof, und vri»i '
legirten echt englischen Gold» und Silber»Pl«tti»»
Waaren »Fabrikanten, in Wien in der Prat«lstraßt
Nr, 5oa wohnhaft (Niederlage in dcr Stadt nächss de«
Burg Nr. Z), auf die Entdeckung: «alle bizher gegos»
senen, oder aus freyer Hand geschlagenen und getrie»
denen Metallwaaren, besonders alle Gattungen Leuch»
ter, Girandoles lc., sewohl polirt, als auch gefirnißt,
glatt unV verziert, mittelst Maschinen viel geschwinder, ,
reiner, glatter, geschmackvoller und wenigstens um l«
Procent wohlfeiler zu erzeugen," ein fünfjährige» Pti»
vilegium, nach den Bestimmungen des a. h. Potente»
vom N. Dec. i8 lo , zu verleihen.

Vom k. k. illyrischen Gubcrnium. üaibach «m,^>
Februar 1812.

Schifffahrt in Triest.
Angekommene Schiffe zu Triest seit «5. bii Z i . Inn«<r

i8«2.

Die schwedischeNave, bunaDorc>the<,,Cap. Rolf. M
H«lseth, v. Drontheim in 98 Togen ,mit Stockfisch. Di«
österr. Vrazzcra. v. Macarsc«, milÖhl. Der öst. Pie!eg«>,
y. Cesenatico, mit Schwefel u. Flache. Der öst. Pieltgo, v.
Goro, mit W«lN,Mehl> Weihen. Flachs U.Leinwand. Der
österr. Pielego, v. Caorle, mit Papier, Fisolen, Korn u.
Wein.Der öslerr. Piclego, v. Maistra, mitReie u- Weitz««.
Der österr. Pielcgo, v- Maistla, mit Reis u. Weitze«^
Der österr- Pielege, v.G°rc>, mit Flachs, Käse, Weih«»,
U. Wein. Die cngl. Brigantine, die Prinzessinn Chor«
loltt, Cap. Wilhelm Lc Livit» r. Rie'Ianeire u. Vi«
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bl«lt»r i« 9» Tagen, mit Zucker u. Kaffeh. D>«schw«t».
Nrigantme, Gen«r«l,Lieutenc>nt Graf Gchmitton,C«p.
Match. Frantzen, v. Drontheim >n 94 Tagen, mit
Stockfisch. Die V«>i. Galeazza, Amtmann Lydecker,
Cap. Paul Psulsen, v. Bergen in »a5 Tagen, mit
Stockfisch u. Häuten. Der östelr. Pielego, v. Rimini,
mit Schwefel, Der östeil. Pielego, v. Seblnic«. mit
Pech, Spelten, Unschlitt, Hauten u- Branntwein. T«r
üst<cr, Piclego, v, Eesenatic«, mit Flachs, Weihen u-
Schwefel, Derösterr. Pielego, v. Bra^za, mit Wein,
yllmntwein u. Feigen. Der östelr. Piel«g,, v. Vene»
neyig, mtt Reis, Geschirr, Weihen u. Mehl. De«
öftirr. Pielego, v. Venedig, mit Wein. Die österr.
Brigantine, Mont« Maggiore, Cap. Ant, Math, Let°
t i», ». Messina in «4 Tag«n, mit llimonen, Weinbee-
ren, Manna, Mandeln, Pomeranzen, Baumwolle,
D^rnzucker, Bisam, Stahl u. Häuten. Die österr. Bri>
gantine, Cumaro, C«p. Nic- Chersa, «. Alexandrien
in Zä Tagen, mit Baumwolle, Gummi, Leinsamen,
Wach«, Leinöhl. Datteln, Kassel) und Nhum. Die engl.
Nrigantine, Flora, Cap. ??ic. Brouard,v.Nio'Ianciro
in 74 Tagen, mit Häuten u- Kaffeh. Die amelik. Nav«,
Nuth und Mary , Cap. John Mikle, v. Philadelphia
in 2° Tagen, mit ^affeh, Baumwolle, Zucke«, Indi»
go u. Häuten. Der papst. Pielego, der Morgen°2lern,
Cap. NNch, Gionetti, v. L,»orno in 44 Tagen, mit Ohl,
Olluu, Pfeffee, Alabaster, Gummi, Gewürz, Zuck»,
Kaffeh u. Pottasche. Die engl. Brigantine Riedlcy, Cap.
Gabriel Whyte. u. London in 45 Tagen, mit Zinn,
Zucker, Lisen, Färoeholz, Indigo, Naffeh, Baumwolle,
Vewürz u. Pfeffer. Der ostcrr. Tartanone, v- Venedig,
mit Mehl, Melissen u. Papier. Die österr. Vrazzera ».
Capo d'Istri«, mit Alaun, Vitriol u. Wein. Der österr.
Piclego, «. Goro, mit Reis, Weihen, Flachs, Wein
U.Leinwand. Der österr. Pielego, v< Manferdonia,
mit Qhl u, Kapern. Der österr. Pielego, v. Gor», mit
Flachs, Leinwan», Kasseh, Kamehlhaar, Neie, Ha»
ber, Mehl u- Weihen. Die österr. Brigantine, Cap.
Eli» Dabinooich, v. Smyrn» in 28 T»Zen, mit Baum-
wolle, Schwämmen u. altem Kupfer.

W i e n , den »S. Februar.
Se. k. k. Majestät haben Allerhöchstlhrem Herrn

Vruder, S r . kaiserl. Heheit dem Erzherzoge Ludwig, als
»in öffentliches Merkmahl der allerhöchst«« besondern Zu,
friedenheit, das Großkreuh des königl. S t . Stephan-
Ordens allergnädigst zu verleihen, und S r . kaiserl. Ho-
heit diese Ordensdecoration am Sonntage den 16, Fe»
»ruarnach demKirchendienste mitderangemess<nenFcy<l>
Uchkeit öffentlich zu übergeben geruht.

D « von Sr . Majestät zum Gouverneur d«s H»»
zogthums Steyermart ernannt« k. k. geheime Rath und
Kämmerer, Franz Glaf v. Hartig, hat in dieser neuen
Eigenschaft am 12. Febru«r d. I . den Diensteid in die
Hände Sr, k. k. apostol. Majestät, in Gegenwart de<
die Stelle des obersten Kämmerers vertretenden ersten
Odersthofmeisters, Fürsten zu Trauttmannsdorff, und
des obersten Kanzlers, Grafen von Saurau, abgelegt.

Se- k. k. Majestät haben durch Allerhöchst« Vnt<
sbüeßung vom 4- Februar, die bey dem trainerischen
Stadt« und Landrechte erledigte Präsidentenstelle dem
Inner-Osterreichisch»Küstenländischen Appellationsrathe,
Joseph Freyherrn v. Sterneck; dann die beydem kärnth,
nerischen Stadt« und Landrechte erledigte Präsidenten-
stelle, dem Präs«, des Görzer Stadt l und LandrechteZ,
Aloy» Ritter v. Thrimfeld, nllergnädigst zu verleihen
Ztluhet.

Nachr ich t .
Am 1. März d. I . wird um 10 Uhr Vormittag«

di« dritte Verlosung de« Anlehen» vom Jahre ,L«c»
p«. «a Mi l l . 8«o,acic> Guld. C. M , in dem für die Ver«
losungcn bestimmten Localc in der Singerstraße im Fran»
citcaner Klostergebäude, nach Maßgabe des ZiehungZ»
plane«, mit Beobachtung d«r am 26. Jänner 1821 kund
gemachten Verlosung« < Modalitäten, vorgenommen
werden.

Da« Resultat diese« Verlosungen wird unverzüglich
durch den Druck i«r allgemeine« Kenntniß zelanzen,
und die nach dem Verlosungsplan« zu leistenden Zah>
lungen werden am », Iuny d. I . bey der k, k, Uniuer».
sal« Staatsschulden»Casse, und bey den, Wechselhause
M> A. Rothschild und Söhne in Frankfurt «m Mayn,
gegen Zurückstellung der »erloiten Schuldverlchreibun«
gen, anfangen.

Königreich beyder S i c i l i e n .
Da3 c!ic,ln»I«> äüll» <Iu« 8iciiill vom 2 l . I inner meld<t

Folgende«: «Der großeSpccialgerichtLhof zuAeavel, wel»
chem der Prozeß der in die Verschwörung von den ersten
Tagen de« Iu ly l3«<> gegen die bestehende Regierung un»
die k»niglichc Autoritätverwickelten Porsonen Übertrag««
worden war, ist am «g. Jänner zur feyerlichen Vcrhan?'
lnug de» Plozesseü>er nachbenannten Centumace« : 2?!'
generalGuglielmoPepe, Exgeneral Michele 2 a l l « < '
c 0 so, AbateLuigi M i n i c h i n i , Exoberstlieutcnant Lo ren>
zode C o » c i l i i s , Ab«te Giuseppe Cappucc io , 6^^°
pitän Vartolomeo P a o l e l l a , Exc«pitän G«<t«"*
G r a z i a n i , ExlicuttnantSerafinod'Auli«, Vxot«rft
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Giovanni Nusso . und des V r m a j ^ ^ , s ^ ^schritten
und hat «ach einstimmigem Urtheile, al«Hau,tanstifter
der b,s«gten Verschwörung die Lontum«,5 " ^ p . Car.
rascos«. Minichini und de Conciliis. als 'Mitschuldige
,m ersten Grade an jenem Hochverrathe, die genannten
^ P ' ^ c c w , Paolelta. Grazian« , d'Auria. Nusso und
V',« erklärt, und alle zur Tooesst r a fe verurthcilt,"

F r a n k r e i c h .
I m J o u r n a l de« D e b a t « vom ?. Februar

I't'ßt es: «DerHr. Graf«. Lagarde. französischer Both-.
>a.'aster zu Madr id , ist am Z. Februar zuBayonnean.
gekommen; er hatte seine Passe bereits am Sonntag
de» lü . Morgen-verlangt; sie smL i hm« ! , ^ , ungeach-
tet scinez dringenden Begehrens, und obschon er das
französische Waven von seinem Hotel hatte wegnehmen
l,!s>>,?, erst Dienstag den 28. um Mitternacht »erabfolgt
worden. Nicht eher als am 3o, um l Uhr Nachmittags
erhielt er das Visa des politischen Chef«, und dann um
5 Uhr den Erlaudnißschein für die Postpferde. Um 5
Uhrschce er sich mit seinem ersten Bothschaftssecreta'r,
Hrn. Velloc, in den Wagen. Hr. v. Lagarde traf auf sli«
nem Wege angehalten« Couriere, aufgehobene Lscsrten,
geplünderte Postfelleisen; er höhlte einen englisch«» Cabi-
ntttscouricrein, der 26 Stunden vor ihmvorau« hatte,
und dem er sc-lbst Depeschen für den Minister der auZ.
wüt igen Angelegenheiten mitgegeben hatte. Sein Weg
führte ihn bald durch conslitutionelle Bonden, bald durch
Orte, die von Royalislen beseht waren. Solchergestalt
biethet Spanien allenthalben das Schauspiel eine, Staa»
teZ in molliger Auflösung, und da» niederschlagende Ge-
MählLe der Anarchie und des Bürgerkrieges dar.«

Ein Schreiben aus Brest vom ü . Jänner erzählt,
m«n habe daselbst Befehl erhalten, den Centaur von 8a
Kanonen, und die Fregatte Flora auszurüsten; zwey Li>
nienschiffc von 74 Kanonen, ein Blockschiff, zwey Fre.
2»ttenund mehrere Corvetten lägen schon segelfertig auf
d«r Nhede. Dos Linienlchiff Jean Bart habe Befehl er-
f ä l t l n , «ach Martinique abzugehen, wohin es 600,20°
«r, überbringe. Aushebungen von Matrosen seyen zu

^ "lest angeordnet, und dürften bald «uch in andern Sce>
«Mutieren Stat t haben.

Dem Vroile vom 9, zufolge, soll General Nomazosa
^ < ° d 'Urge ! aus Mangel an Munit ion verlassen ha-
»en und dieses Fort v,n dtn Truppen unter M in« b«.
seht worden seyn.

« r o ß l - r i t o n n i t n «r.d I r l a n d .
Man versschert. S i r Robert Wilson schicke sich an.

mstl 7« r ! i s e n ! " " ' ^ ' " " ' " ^ ' " p"r<na.sch«n Halb.

Nach einem vor Kurzem zu Londen eingegangenen
Schreiben des Missionärs Ware aus Ind ien , bcftndet
sich im ganzen weiten indischen Reicht, keine emz^e
Mädchenschule. Die Weiber sind geborne Sclavinnen
ihrer Männer; ihr irdisches L02 heißt leben6langl!,yer
Flnch; darum ist es auch nichts Seltenes, daß eine
Mut te r , wenn sie ein Mädchen geboren, m'tt ihm nach
dem Ganges eilt, und daS Kind dem Alligator vorwirft,
und mit furchtbarer Gleichgültigkeit zusieht, wie 0«»
Ungeheuer den Sprößling ihres Blutes im fletschenden
Rachen zermalmt. Sechzehn junge Mädchen von Alla-.
habad stürzten sich eines Morgens, aus Überdruß ihres
schmachvollen Lebens, in die Fluchen des Iumna. I m
Jahre 1817 wurden im Gouvernement von Calcutta al«
lein 706 junge Frauen mit den Leichen ihrer Manner
lebendig »erbrannt; andere wurden lebendig begraben.
Sie müssen sich in eine tiefe Grube seh«n. und den ver.
blichen«» Gatten auf den Schooß nehmen, und nun
wirft jedes der Verwandten Erde in die Grube, bit
die Gruppe völlig bedeckt ist , wo d«nn die ganze Familie
sich auf dem SchreckenLplatze versammelt und die Erde
fest zusammentritt, während unter ihren stampfenden
Füßen die mitvergrabcne Witwe auf die grausenvollste
Weise erstickt.

Qhnerachtet, sagtein LondonerVlatt vom 27. IHn> -
ner, die Themse noch nicht so fest zugefroren ist, daß
Fußgänger sich auf das Eis wagen, so wirkt doch die
Kälte, nahmentlich der schneidende Ostwind, höchst nach.
theilig auf Menschen und auf Vieh. Zwey Schwestern,
Nahmen» Slade, zur Quäckergemeind« gehöeend, die
e« gewagt hatten mit der Schnellpost zu re,sen und mit
einem ^ltz an der Al,ßens«tte der Kutsche vorlieb zu neh>
men, sind an din Folgen »er Erkältung, welche sie sich
dadurch zugezogen haben, gestorben. Der Schirrmeister
der nach Nrighton gehenden Diligence, kam mic derselben
am 26. Morgens 4 Uhr so erstarrt daselbst an , daß er
vom Wagen gehoben werden mußte. Er ward wirklich
für todt gehalten, kam aber nach lange fortgesetzter An .
wendung aller möglichen Hülf imittel doch wieder zu stch
I n 0er Nachbarschaft von Vrighton ist der Sccstran>
mit Schneegänsen und wilden Enten bedeckt, die Nch
schaarcnweise dort einfinden; auch wüoe Schwäne ha.
den sich dorthin geflüchtet, von txnen mehrere geschos-
sen worden sind, die 2a Pfund schwer, von der Spihe,
des Schnabels biä zum äußersten Ende der Schw«n:fe-
dern fünf Fuß, und, in der Richtung der ausgebreitet
ten Flügel achthald Fuß gemessen haben. Lerchen wer-
den in so ungl«ublicher Anzahl erlegt, daß sie scheffel-
weise nach Vrighton zu Markte kommen; zwey einzelne
Jäger berühme» sich, an einem Vormittag« beyde nicht
wenige« als 4oll Stück geschossen zu haben. P,e R»tk-
kehlchen und Meisen flüchten sich in Brighton in die
Wohnhäuser. I n Ermanglung ihres sonst gewohnten
Futter« fallen die größeren Vögel über die in der Erde
befindlichen Rüben her und verwüsten die Felder un>
die größeren Vogclarttn werden aus Hunger zu Roul».
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«o^eln, ^enn sogarDohleu haben auf Lerchen und seldsl
«üf"'>ephü!)nerIagd gemacht. Trotz dieser tödtlichen Käb
te war eine unnatürliche Mutter unbarmherzig genug gĉ
wescn , ihr neugedornes Kind , kaum nothdürftlg dreckt,
in deu Schnee auszusehen. Zum Glück U'ard es gleich
nachher von einer des Wege« kommenden Vauerufran gê
funden, die es mit nach Hause nahm und es Ann<i
Mar ia Schnee taufen ließ.

Die L o n d o n e r H o f z e i t u n g vom i . F-drua«
meldet die Ernennung des S i r Henry W e l l e s l e y ,
Grosikceuh des Bathordcns lc., zum außcrordcntüchcn
A^thschafter und bevollmächtigten Minister H r . grosjdri-
tannischen Majestät am kaiseil, österreichische,,/und des
Grafen von C l a n w i l l i a m , zum außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister am kömal-

^preußischen Hofe.
S p a n i e n .

W u t h und Parteygeist haben m Sp«nien den hoch«
ssen Grad erreicht, und der Dolch rast beynahe so viele
Opfer hin als das Schwert. Rotten, ein geborner ^chwei-
her und Brigadier unter Mina 's 2Irmee, zeichnet sich
durch seine Grausamkeit aus; vor einigen Tagen erst
l iej ^r "2 Einwohner uon Ver^a todten, w l i l er sie einer
Begünstigung der Royalislen verdächtigte; er begal» sich
ta iauf nach S a n Lorenzo, um die Glaubenzsoloaten
zu vertreiben, und gab diesen unglücklichen Or t den
Flammen Preis, »ei l die Einwohner vorgeblich den
Noyalisten nicht genug Widerstand geleistet haben sol-
len. Auch Vera» soll, nach neuen Vcrichten, auf Rot-
teus Vefehl durch Feuer vertilgt worden seyn.

F ü r s t « n t h ü m e « M o l d a u u n d W a l l a c h ey.
Auszug eines Schreibens aus B u kürest vom i .

Februar: „Wie sehr der Pforte daran gelegen ist, ,,:
"den Fnrstenthümern vollkommene Ruhe und Sicherheit
liergcssellt zu wissen , erhellet deutlich aus einem so eben
»»n Seite des hiesigen Vasch - Bes.bl» - Aga, Kavonos-
Vade-. Hissan-Vei an alle türkische Donau > Feliungs-
Commandanten durch Couriere abgesendeten KreiLschrei-
l»en, in welchen, er diese auf ausdrücklichen Bcf th! der
^ fsr t« einladet, keinem einzizen Türken i?en V>ntrltt n«ch
der Wallachen ;u gestatten / alle, die slch etwa i>, ciem
Fürstentkum befinden sollten , unverzüglich zurück zuge-
rufen, und diejenigen, welche sich über bestimmte Ge°
schäfte ausweisen können, gerade nach Bulurest an>>,.
weisen, wo sie von ihm mit Aufcnthaltsscheincn für ,<ne
gewisse Zeit werden versehen werden, ohne welche «j
keinem Türken gestattet seyn soll, hier im Lande zu ver-
weilen- l?r sehte diese Commandanten zugleich in di« ^
Nenntmß, daß er den in den Districtcn aufgestellten
Nelchli Aga« den Befehl gegeben habe, fär Vollziehung
dieser Anordnungen aufs Strengste zu wachen, und die
Abertretcr derselben unnachsichilich mit dem Tode ^
bestrafen, <«

P o r t u g a l ! nnd B r a s i l i ' e n. ^
Vriese aus R i o de J a n e i r o v°m 7. Dec-, wel° "

cke am 4. Februar Morgens zu London eingelaufen w>z; s
ren, bringen folgende Nachrichten: «Die Krönunqsce> ^
ttmynie de« neuen Kaisers hat am 1. December S ta t t s
gefunden. Der K r i c g Z t i k l ä r u n g gegen Portugal!

' sah man tiiglich entgegen. Alle Portugal! gehörige,, Kauft
' ftrtheyschisfe sind mit Veschlag beleat worden. Zwey

Fregatten und eineFchaluppc si»,d zurSäuberung derjKü»
' ue und kzur Aufbringung aller unter vortugicsischel

Flagge segelnden Sckiffe auzgelausen.«
^ Dem Journal des Dedats zufolge, befand sich di«

Königinn von Portugal! noch immer zu Ramal!,ac>, wo«
hin sie wegen verweigerter Beschwörung der Coustitutisn
bis zu Ihrer völligen Deportirung aus Pottugall ver-
wiesen worden war. I h r zerrütteter Gesundheitsumstan»
erlaubte I h r bisher nicht üie Reise anzutreten. Einige
glaubten, sie werde zu ihrem künftigen Aufenthalt Nea'
pel »der llucca wählen.

Theater-Nachricht.
Künftigen Sonu«bend den 1. März wird im Hiessgen
landständischen Schauspielhausc, »um Vortheile dc< Un>

terze>chnelen, zum ersten Mahle aufgeführt:

V a t e r f l u ch,
o d e r

die bersi'oßene Tochter,
ein hier noÄ'nicht gesehenes, großes historisch - romanti»
sches Schaufvicl in 3 Auszügen , von H e i n r i ch C u n 0,
dem Vevfasser der Räuber auf dem Gulmer Berge, des

Diadems u. a.m. ( M a n u s c r i p t ) .
Überzeugt, daß die Darstellung dieses anerkannt««

Meisterwerkes allen Gönnern dramatischer Kun'l ei>
nen genußreiche« Abend gewähren w i rd , mach: hierzu
seine vorläufige »geblnst« Einladung

F r i e d r i c h K a r^l.
- , „,„»'«'«»-«'>«»««»>»'«>'»''", ,»>»

F r c m d « n > A n z e i g e .
A n g e k o m m e n den 18, F e b r u a r .

S < . ssrcellenz Herr Graf v. Porcia, Gon»t r» tu l
des Küstenl«nde« , von Trieft.

Den ,q . Herr Theodor Necker, schweitzerischer Cen-
sus, und Herr Ludwig Bohle, S,e«etnr des Fürsten ?.
Mont fo r t , beyd« von Wie» nach Trieft.

A b g e r e i s t d e n iß, F e b r u a r .
Herr Freyberr v. Laz»rini, Gutsbesitzer, nach Fiume.
Den lo, Se . Excellenz Herr Graf v. Porci», Gou>

»erneur des Küstenlandes, nach Tricst.

W e ch s « l c u r j .
Am 2a. Februar war zu W i e n der Mittelprcis d>>«:

ZtantsschuldverschreibunZen zu 5 pl3t, m T M . 78,/«:
2arleh.mitVcrl«s. »onv ,̂ 182a, für inoss.inCM. 119;

detto detto vomI. iN2,,für i<,°N.i"ssM. —;
sertif.f, d. D ' r l . v. I . 1N21, für >c>c> ff. in E M . — :
Wiener St«dt'Vanco,Qbl!q.!,'! 2 >/2pCc. in C M . 26;
s«n»entie>nsmünze pCt, 2̂ 9 7^

Vonk ° Acticn pr. lVtück LZ« in CM.

Ignaz Aloy» Lbl. ?. Kleinmayl, Verltgt l und N«d«°teu«.


